Beiblatt zu den Botanischen Jahrbüchern. 


Nr. 72, 


Band XXXII. Ausgegeben am 11. August 1903. Heft 5. 


Schlusswort zu meiner Arbeit „Über den Polymorphismus 
der Algen“'). 
Von 


Prof. Dr. A. Hansgirg 


in Prag. 





Es möge mir erlaubt werden, in diesen Blättern folgende kurze Er- 
widerung auf die in den letzten zehn Jahren gegen die Richtigkeit der von 
AGARDH und Kürzıng begründeten, von Zorr, Borzi, CHODAT, SCHMIDLE, dem 
Verf.1) und zahlreichen anderen Algologen anerkannten Lehre vom Poly- 
morphismus der Algen veröffentlichten Angriffe zu publicieren. 

Wie aus der die letzten drei Decennien betreffenden Geschichte der 
Algologie zu ersehen, ist der Wunsch des Verfassers u. a., das jetzige un- 
haltbare System der Algen, insbesondere der niederen Algen, einer gründ- 
lichen Reform zu unterwerfen, noch immer bloß ein pium desiderium ge- 
blieben, da die zähe Kraft der beständigen falschen Darstellung und die 
schroffe Pedanterie der alten (conservativ-antipolymorphen) Schule eine 
fortschreitende Entwickelung in der Algologie auch im Laufe der letzten De- 
cennien gehemmt hat. 

Zwar ist die pleomorphe Entwickelung, wie aus meinen unten!) citierten 
Arbeiten und aus dem im Nachfolgenden angeführten nachträglichen Litte- 
ratur-Verzeichnisse sich ergiebt, an einer großen Anzahl von Süßwasser- 
und Meeresalgen nachgewiesen worden und das bisherige System der Algen, 
insbesondere der niederen Algen, besitzt, wie selbst von den Gegnern der 
Lehre vom Polymorphismus der Algen constatiert wurde, keine feste Basis, 
»weil in ihm eine grenzenlose Verwirrung herrscht« ete. 

Zwar ist selbst von den Algologen, welche den pleomorphen Bestre- 
bungen abhold sind, anerkannt worden, dass Formen, welche früher für 
selbständig galten, bloß Entwickelungszustände anderer Algen sind?) und 
dass unter der Masse der beschriebenen Algenarten noch viele das gleiche 


4) Siehe Botan. Centralblatt 1885, XVII, dann des Verf. »Physiologische und algo- 
logische Studien«, Prag-Leipzig 4887, S. 46—106 und »Physiologische und phycophyto- 
logische Untersuchungen«, Prag 1893, S. 482—276. 

2) Vergl. Kress, »Über die Fortpflanzungs-Physiologie« 1896, S. 175. 
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Schicksal treffen wird!) — doch ist der in der Geschichte der Botanik 
schon wiederholt geführte Kampf für und gegen den Polymorphismus in 
der Algologie leider noch nicht beendet. 

Obschon aus verschiedenen (Opportunitäts- u. a.) Gründen von der 
gegnerischen Partei einer gründlichen Reform in der Systematik der Al- 
gen etc. entgegengearbeitet wird, so ist doch aus den eigenen Worten der 
größten Gegner der Lehre vom Polymorphismus der Algen zu ersehen, 
dass früher oder später das bisherige künstliche System der Algen einem 
natürlichen wird weichen und dass die Lehre vom Polymorphismus der 
Algen hoffentlich bald selbst von ihren Gegnern wird offen anerkannt werden 
müssen. 

An dieser Stelle möge noch bemerkt werden, dass die Ansicht von 
Krrps?), dass eine Reform in der Algologie bloß durch Reinculturen mög- 
lich ist, von einigen erfahrenen Algologen nicht geteilt wird und zwar 
hauptsächlich aus dem Grunde, weil man auf dem Wege bloßer, ohne Con- 
trollversuche an den in freier Natur an ihren Standorten sich normal ent- 
wickelnden Algen angestellten Reinculturen bei vielen Algenarten nicht zum 
Ziele gelangen kann und weil auf diesem Wege selbst solche Algenforscher, 
wie Prof. Kress, auf Abwege sich verleiten ließen. Es genügt hier viel- 
leicht bloß die Bemerkung, dass man aus dem Protococcus botryoides Kiz. 
eine neue Gattung (J’rotosiphon Klebs) und aus einigen kleinen Standorts- 
‚arletäten (IHormidiumformen) gute Arten »reincultivierte«. 

Nachträglich führe ich hier noch ein Verzeichnis derjenigen algolo- 
gischen Arbeiten an, in welchen nach Veröffentlichung der Nachträge zu 
meiner Abhandlung »Über den Polymorphismus der Algen«, 1893, weitere 
beiträge zur Kenntnis der pleomorphen Entwickelung der Algen enl- 
halten sind, 


Bonzi: 1) Studi anamorfic di alcune alghe verde, 4890, Nuovo Giorn. bot. ital. und La 
nuova Nolarisia, 4891; 2) Studi algologici, Iase. H, 4895. 

Cnonar: 4) En. und Masesco »Sur le polymorphisme du Scenedesinus acutus et du 
Rbaplhidium Branniie, 4893; 2) Cu. und Gmnrzesco »Ünltures pures d’algıes 
proßoeoecaeeese, 4900; 3) Matennaux pour servir à Phistoire des Protoeoeeoi- 
dees, 189% 4895; 4 Über die Entwiekelung der Kremosphaera viridis, Bat. 
Zal. 4895; 4 Staptia Chod”) un nouveau genre de Palmellacces, 1897; 
5 Algunes des environs de Geneve, 4896; 6) Sur le polymorphisine des algues 
vertep 4897 u. N. 


1 Vengl Kurs l e, und Keckrer »Über Polymorphie bei einigen Phaeosporeen«, 
IKuy, S 3GB 

2, \eorel. hirns, Uber die Fortpllanzungs-Physiologiee, 4896, 5. 485. 

ı Die Algengattuny Sopfiee Chod wird aus Priaritätsrueksichten einen newen 
Samen 'Chadatia erhalten miben, da schon unter den Melineeen van Davy eme 
Geltung Stopfa und in dër Famihe der Gerneriaceen von Furrsen (489%) eine Section 
Yapfra benannt wurde,  Stapfia cylindrica mel, Tetraspora eylindriea Wahl] Ag. 
ünl r henjet such banptsachlich dureh die Shhelbildung von der Gattung Tetrasporu. 
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MONTEMARINI: Cloroficee di Valtellina 4898. 

Gamukow: Über Pleurococcus-Arten, 1899. 

Maccwmartı: La Lyngbya Borziana è una forma disviluppo del Phormidium Retzii, 4894. 

BuscALions: Sulle muffe e sull’ Hapalosiphon laıninosus, 4895. 

SensiLE: 4) Über Cyanothrix und Mastigocladus, 4898; 2) Zur Entwickelung von 
Sphaerozyga oscillarioides Bory) Ktz. 

KLerckEer: Über die Wasserformen von Stichococcus, 1896. 

Napson: Die perforierenden Algen und ihre Bedeutung in der Natur, 4900. 

Brann: Der Formenkreis der Gloeocapsa alpina Näg., 4900. 

HepLUND: Om polymorphismen hos aörobiotiska Kloroplıyceer, 4899. 


Dann einige kleinere algologische Beiträge von STOCKMAYER, PENN U. a. 
Von Livingston »Further notes on the physiology of Polymorphism in green algae«, 


1901. 
Von Maccari »Note sulla biologia dei Phormidiun: uncinatum ad autumnale«, 1904. 


